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Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 15 . Februar 1973

MEDIZINISCHE MENSCHENVERSUCHE 1

Ort des Versuches: KL Auschwitz I

A. ) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches: Zwillingsversuche I

(Anthropologische Untersuchungen an ein - I
eiigen jüdischen Zwillingen ) I

Auftraggebende Stelle: nicht bekannt
Durchgeführt durch: SS- Obersturmführer Dr . Joseph Mengele,

Lagerarzt im KL Auschwitz

B. ) Durchführung des Ver¬
suches :

Zeitpunkt: Frühjahr 1944
Anzahl der Versuchs¬
personen: Vollständige Zahl nicht bekannt

(Namenliste über 111 Versuchspersonen liegt von

Bericht über die Durch¬
führung:

Quelle : "Die nationalso-
- zialistischen Gewaltver¬

brechen " von Reinhard Hen-
kys , Kreuz - Verlag Stutt¬
gart - Berlin 1964 (Seite 72)

. . . "Mengele experimentierte ausserdem mit Zwil¬
lingen und Krüppeln herum . Zwillingspaare , die
er nicht mehr brauchte , liess er vergasen und
ihre Leichen anschliessend sezieren , um das¬
selbe bei den inneren Organen tun zu können,
nachdem er die äusseren Übereinstimmungen und .
Unterschiede untersucht hatte . . . "

Bericht über die Durch¬
führung:

Quelle : Der Prozess gegen
die Hauptkriegsverbrecher
vor dem Internationalen Mi¬
litärgerichtshof Nürnberg,
Band IV,Seite 240
(Aussage Vaillant - Couturier)

. . . "Es gab während des Frühjahrs 1944 auch
einen Block für Zwillinge . Das war zur Zeit,
als ungeheure Transporte von ungarischen Juden
ankamen , ungefähr 700 000 . Dr . Mengele , der
die Versuche durchführte , behielt von allen
Transporten die Zwillingskinder und Zwillinge
jeden Alters zurück , vorausgesetzt , dass beide
Zwillinge da waren . In diesem Block lagen
Kinder und Erwachsene auf dem Boden . Ich weiss
nicht , was , abgesehen von Blutabnahmen und Mes¬
sungen , an ihnen versucht wurde . . . "

Opfer des Versuches: Todesfälle sind erwähnt

C. ) Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
Unterlagen:

a ) Haft im Lager Original - Konzentrationslager - Unterlagen liegen
nur unvollständig vor

b ) Anwesenheit in der Ver¬
suchsstation: Aus den Unterlagen nicht nachweisbar

c ) Untersuchungen der
Häftlinge: Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden /• / •
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2

d ) Namen von Versuchs¬
personen:

D. ) Allgemeine Feststellungen
des Internationalen Such¬
dienstes :

E. ) Quellenverzeichnis:

Namenliste mit 111 Versuchspersonen liegt vor

Genaue Ergebnisse der anthropologischen Unter¬
suchungen befinden sich beim Staatlichen Museum
in Auschwitz

1 . ) "Die nationalsozialistischen Gewaltver¬
brechen "von Reinhard Henkys , herausgegeben
von Dietrich Goldschmidt , Kreuz - Verlag
Stuttgart - Berlin 1964 "•

2 .) "Der Prozess gegen die Hauptkriegsverbre¬
cher vor dem Internationalen Militärgericht
hof Nürnberg ", Band VI , Seite 240,
(Aussage Vaillant - Couturier ) *

s

3 . ) "Hefte von Auschwitz Nr . 2 " , herausgegeben
vom Staatlichen Museum Auschwitz 1959*
(Die nichtärztliche Tätigkeit der SS- Ärzte
im KL Auschwitz von Rudolf Höss , ehemaliger
Lagerkommandant des KL Auschwitz)
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Reinhard Henkys

Die nationalsozialistischen
Gewaltverbrechen
Geschichte und Gericht

Mit einer Einleitung von Kurt Scharf,
Vorsitzender des Rates der Evangelischen Kirche
in Deutschland,
und einem Beitrag von Jürgen Baumann,

herausgegeben
von Dietrich Goldschmidt

Kreuz -Verlag • Stuttgart • Berlin
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II. Die Mordaktionen

Heilung zu viel Mühe gemacht hätte . Sie wurden in einem eigenen Raum d«3
Reviers gesammelt , dann der Reihe nach in den Operationssaal zur »Behänd
lung « gebracht und endeten im Leichenkeiler . Drei - bis viermal wöchentlich
vollzog sich das in Buchenwald und ähnlich in anderen KL.
Im KL Auschwitz scheinen die Krankenselektionen den größten Umfang ange¬
nommen zu haben . Unter der Gesamtleitung von Sturmbannführer Dr. Ea'uarc
Wirths , der von September 1942 als Standortarzt - sein Vorgänger war Haup;.
Sturmführer Dr. Uhlenbruch - die medizinische Gesamtverantwortung für Au¬
schwitz hatte , wirkten u. a . die Ärzte Hauptsturmführer Dr. Friedrich Entress.
Dr . König . Obersturmführer Dr . Heinz Thilo und Untersturmführer Dr. Fri:j
Klein 110. Nicht nur die Krankenreviere , sondern auch die anderen Blocks wur¬
den regelmäßig nach »Muselmännern « durchforscht . So nannte man die abgp.
zehrten , in Decken gehüllten Gestalten , die körperlich und meist auch seelisch
keine Widerstandsfähigkeit mehr hatten . An die Stelle der in Auschwitz zur
Beseitigung Kranker und sonst Unerwünschter verwendeten Giftinjektionen -
sie wurden häufig nicht von den Ärzten selbst , sondern von Sanitätern und
auch Häftlingsfunktionären gegeben 111- trat immer mehr die Massenvergasunc
von Lagerinsassen in den Gaskammern von Auschwitz -Birkenau . Diesp Medi¬
ziner wirkten - zum Teil auch als Selektionsärzte bei den Judentransporten aut
zahlreichen Ländern , die ausdrücklich zum Zweck der Vernichtung nach Au¬
schwitz geschickt wurden . Sie sortierten auf bloßen Augenschein aus den an
ihnen vorbeidefilierenden Elendszügen die ihnen arbeitsfähig Erscheinenden
aus . Eine Handbewegung entschied über Leben und Tod . Besonders hervor¬
getan hat sich bei dieser »ärztlichen « Tätigkeit der Lagerarzt Josef Mengele’ 12,
dessen MJame in zahlreichen Berichten von Auschwitzer überlebenden immer
wieder auftaucht . Mengele experimentierte außerdem mit Zwillingen und
Krüppeln herum . Zwiiiincscnrire . die er nicht mehr brauchte , llnß er vsruason
und ihre Leichen anschließend sezieren , um dasselbe bei den inneren Organen
tun zu können , nachdem er die äußeren Übereinstimmungen und Unterschiede
untersucht hatte . Ausgesprochene Selektionsärzte wie Mengele , König , Thilo
und Klein gab es nicht nur in Auschwitz . Wenn auch die Vernichtungszentren
in Polen auf dieses medizinische Dekorum verzichteten , so hat sich vielen
Insassen des KL Lublin ein SS -Arzt Dr . Rindfleisch als der Mann eingepragt,
der die Auswahl der dort zur Vernichtung bestimmten Opfer vornahm . Ähnliches
wird von Sturmbannführer Dr. Krebsbach , Lagerarzt im KL Kaiserwald bei Riga,
berichtet , c!er im Juli 1944 die Selektionen im Rigaer Ghetto leitete ” 3.
Aufschluß über das Innenleben solcher Ärzte hat der Nachwelt ein Tagebuch
gegeben , das der Münsteraner Universitätsprofessor Dr. Johann Kremer” 4,
SS -Hauptsturmführer und für drei Monate stellvertretend als Lagerarzt in
Auschwitz tätig , verfaßte . Das im Auschwitz -Museum aufbewahrte Dokument
enthält Eintragungen über die Kremer wichtigen täglichen Ereignisse , nämlich:
was er zu welchem Preis zu essen bekam , an welchen Sonderaktionen erteilnahm
und wann es ihm gelungen war , »lebendfrisches Material « von soeben Er¬
mordeten zu präparieren . So notierte er z. B. am 17. 10. 1942 : »Bei einem Straf¬
vollzug und 11 Exekutionen zugegen . Lebendfrisches Material von Leber , Mi!"
und Pankreas nach Pilvearpininjektion entnommen . . .« Und am Tage darauf:
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0  Uiil ".S îvS -V.1.V !j £l
■•J'r -.ifsat nab vl ■

V'- uifbirtwV iab i, ; sv ' •
. .. ■'ufttbenogoA M» M' >■' ■
'n « i3 C ;rfW «iJi3 v -.v , « 1: !••>t>«08'3*3 boT l. -v

' ' ismsrii . ! isb ;
■ ■Vwt 'j TUtJiV.

j ;.-n « sb -.Mi ’a

••6 B6 ;?Ssebna *3 « öba * M}ttiV »bte «**ov ’
v=6 : i ■.•■rtoajno ^nup9w « (j !’i'av ani;i: *«‘t . '- '•••••■i'fcrtS« i»89ib s»(5 rtcv;3 .
.. . , . • :vv >cj rifniüi? «,1*5 rsl 0/T" ,V

■. '.;_ .JntoU .T.":.l .-.. -" 5
,r ;.."irr:

.! fv -!:

UfcAaiag ^ i.a >fc

l' J CS
ijsw .s ®.-: f ; v ."

■ .• l-cgwaM’ « isw
.ri-'.r-v’̂ i-.uifiojflnüV»ib Haua .V js,
931 fbie | aii 0 « .nsJairSi « '’ - / ;■:

meM  wb ^ )f» rb .< 7 .:. ■"» .
•v> f-msmov ibifiO naf: •.' . i

■j J ?t ft« ;v‘i..K<. j .
<)]üM ölfisrib •'■i n:

fri « !Javf±,ui4 "so 1.:
<*>." ' . ' ' 01 .ifj js .- v  w . ,

• * & W » Q* i « u
ÄK^ /loO / ' ,v v>b!

• m * « ,->® ing .-!n3 nsr . . . co ' n •■»•- .: l v
'irnti » ) M ne ’Cii '^ lBOV . b .•>., .1 ' .'i f>OV »i.v;-'sV.M ..". :v>n.

!-*V? fr.90'9 t9&» :S(€ i £'! £ ( -tt , •■
' ■' ■> ."-sfisf ; r,r,v fnn.a.'aW bo ,:'' '
’u«w.b r*;. .. ’! rr.;; ba 'j

r.iMfi&ub. y.t: Ya y.-.v.- -n i u<s f.ui
jisffJ mTSfiiioivi.' .:,ja,A T'.,vs >»;ni;ri.-..—>3uA n.i i M* n »<» v„~, i -,:o!X bn.af.' .ib ;■i.;a n.siov ' ; e&viib lue 'mio-i n.i

-T: »riA-2<5 Ri» .".'ciuj _C< n*u n-jJeF ' ."
'.•■. . ■■>;■V ' ■y

.m.ydniM . iO tf1' - nov b-.iw
y. .;1 : . >y 'y ' " 7.y V. > .-i." >' u > *? ' -1'-y "*dtu ' .. >0» nryi'.ivvif '! stob V’no

. ’ '.ab e»b .o*5Ci'>g£>g
■ .̂ onub ^ ueH-SS

• . ' ,91' #.* r.itv«ibauA
’■ '•■ • ■: . ' avijfir >.;.'3 j !s<i)n»>" >■ ..b nisjfioiyyvt-f

' y . . . . . . .' "b * ?■ antw yt . ;
*.:»no><b

rf bnu guslto.> " :ib »n esica^r-äM i>nu

i

*b »$ rk



DER PROZESS
GEGEN DIE

HAUPTKRIEGSVERBRECHER
»

%

VOR DEM

'INTERNATIONALEN

MILITÄRGERICIITSHOF

NÜRNBERG

14 . NOVEMBER 19 45 — 1. OKTOBER 1946

VERÖFFENTLICHT IN NÜRNBERG , DEUTSCHLAND
1947
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28. Jan . 46

sind sogleich in die Gaskammern gebracht worden, und von diesen
125 war nach einem Monat keine einzige mehr übrig.

Die Transporte wurden folgendermaßen durchgeführt: Zu An¬
fang, wenn wir ankamen , wenn ein Judentransport cintraf, fand
eine Aussonderung statt . Zuerst die Greisinnen, die alten Frauen,
die Mütter und die Kinder . Man hieß sie auf Lastwagen steigen,
ebenso wie die Kranken oder jene, die schwach aussahen. Man
nahm nur junge Mädchen, junge Frauen und junge Männer;
letztere wurden in das Männerlager geschickt.

Im allgemeinen erreichten aus einem Transport von 1000 bis
1500 sehr selten mehr als 250 das Lager. Das war schon das
Maximum, und der Rest von ihnen wurde gleich in die Gaskammer
geschickt.

Bei dieser Aussonderung wurden auch gesunde Frauen zwischen
20 und 30 Jahren ausgewählt , die man in den Experimentierblock
schickte. Mädchen und Frauen , die etwas älter waren, oder die
nicht zu diesem Zweck ausgewählt worden waren, wurden in das
Lager geschickt und genau wie wir rasiert und tätowiert.

Es gab während des Frühjahrs 1944 auch einen Block für Zwil¬
linge. Das war zur Zeit, als ungeheure Transporte von ungarischen
Juden ankamen , ungefähr 700 000. Dr. Mengele, der die Versuche
durchführte , behielt von allen Transporten die Zwillingskinder und
Zwillinge jeden Alters zurück, vorausgesetzt, daß beide Zwillinge
da waren . In diesem Block lagen Kinder und Erwachsene auf dem
Boden. Ich weiß nicht, was, abgesehen von Blutabnahmen und
Messungen, an ihnen versucht wurde.

M. DUBOST: Waren Sie Augenzeugin der Auswahl beim Ein¬
treffen der Transporte?

VAILLANT-COUTURIER: Ja , denn als wir 1944 in dem Block
der Näherinnen ' arbeiteten , lag unser Block, in dem wir wohnten,
gegenüber der Ankunftsstelle der Züge. Man hatte das ganze Ver¬
fahren verbessert : Anstatt die Auswahl bei der Ankunftsstelle
vorzunehmen , brachte ein Abstellgeleise den Zug fast bis zur Gas¬
kammer , der Zug hielt also etwa 100 Meter vor der Gaskammer.
Das war genau vor unserem Block, aber natürlich durch zwei
Reihen Stacheldraht getrennt . Dann sahen wir, wie die Plomben
von den Wagen entfernt und wie Frauen , Männer und Kinder von
Soldaten aus den Wagen herausgeholt wurden. Wir wohnten den
entsetzlichen Szenen bei, wenn alte Ehepaare von einander getrennt
wurden . Mütter mußten ihre Mädchen verlassen, weil diese in das
Lager zu gehen hatten , während die Mütter und Kinder in die
Gaskammern gebracht wurden . Alle diese Leute wußten nichts
von dem Schicksal, das ihrer wartete . Sie waren nur verwirrt,.

240
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Handschrift von Höss über die nichtärztlichen Tätigkeiten der SS-Ärzte im Konzen¬
trationslager Auschwitz . Auf der vierten Seite (Punkt 9) stellt Höss fest , dass im

Lager Auschwitz Experimente an Häftlingen durchgeführt wurden
$ — Hefte von Auschwitz
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Vierte Seite der Handschrift von Höss
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